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Amts⸗ Blatt. 


No. 49. Marienwerder, den 6ten Dezember 1848. 


Das 52ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


Nro. 3060, Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Stolper Kreis - Obligationen zum Beteage von 80,000 Thaler, vom 
18ten Oktober 1848; 


Nro. 3061. den Allerhöchſten Erlaß vom Sten November 1848, betreffend die 
+ Verlängerung des am Schluſſe dieſes Jahres ablaufenden Zolltarifs. 


1. Da es, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, 
die Verfertiger der hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falſchen Preußiſchen 
Banknoten à 25 Thlr. und 50 Thlr. zu entdecken, ſo wird hiermit Jedem, der 
zuerſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher Bankno⸗ 
ten der Behörde dergeſtalt anzeigt, daß er zur Unterfuchung und Beſtrafung gezo⸗ 
gen werden kann, eine Belohnung von Dreihundert Thalern, und wenn in 
Folge der Anzeige auch die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen Bank⸗ 
noten benutzten Formen, Platten und ſonſtigen Geräthſchaften erfolgt, cine Erhoͤ⸗ 
hung dieſer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugeſichert. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts-Polizeibe⸗ 
hörde wenden und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens ſich verfichert 
halten, in ſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Inter» 
ſuchungs-Verfahren zu willfahren iſt. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publikums mit dem Auheimge⸗ 
ben in Auſpruch genommen, bei dem Empfange von Preußiſchen Banknoten, deren 
Buchſtaben, Nummer, Betraa und den Zahlenden ſich zu merken, was, da alle 
Banknoten über größere Summen lauten: (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 100 Thlr. und 
500 Thlr.) in der Regel ohne zu große Mähe thunlich iſt. Es wird dies wer 
ſentlich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu kommen und den Erſatz 
des Schadens zu erlangen. 

Berlin, den 10ten Auguſt 1848. 


Der Chef der Preußiſchen Bank. 
Im Allerhöchſten Auftrage: ron Lamprecht. 


watzegcben in Marienwerder den 7. Dezember 1848 


a 


* 


— 298 — 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch republicirt. 
Berlin, den 21ſten November 1848. 
Der Chef der Preußiſchen Bank. 
In Vertretung: von Lamprecht. 


II. Mittelſt Allerhoͤchſter Verordnung vom 24ſten Mai d. J. (Geſetzſamm⸗ 
lung Nro. 29. pro 1848) iſt vorgeſchrieben worden, daß die Preußiſchen Poſt⸗ 
anſtalten bei Aufgabe von Briefen oder Brief⸗Adreſſen auf Verlangen baare Zah⸗ 
lungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts einſchließlich zur 
Wiederauszahlung an einen beſtimmten Empfänger im Bereiche des Preußiſchen 
Poſt⸗Verwaltungsbezirkes anzunehmen verpflichtet fein ſollen. — Durch dieſe Aller⸗ 
höchſte Beſtimmung wird dem Geldnerkehr in kleinen Berrägen eine weſentliche 
Erleichterung gewährt, indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen mit 
weniger Mühe, größerer Sicherheit und groͤßtentheils für geringere Koſten wird 
erfolgen können, als bei der baaren Verſendung. — Dieſe neue Einrichtung ſoll, 
nachdem die desfalls erforderlichen Vorbereitungen beendigt werden ſind, mit dem 
iften Dezember d. J. zur Ausführung kommen. 

Dabei iſt folgendes Verfahren zu beobachten: Jede Preußiſche Poſtanſtalt 
iſt verpflichtet, Einzahlungen von den kleinſten Beträgen bis zu Tünf und Zwanzig 
Thalern einſchließlich in kaſſenmäßigem Gelde auf Briefe oder Brief-Adreſſen zur 
Wiederauszahlung an einen beſtunmten Adreſſaten nach Orten innerhalb des Preu⸗ 
ßiſchen Poſt⸗Verwaltungsbezires anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung ſolcher Beträge haftet die Poſtverwaltung in 
derſelben Weiſe, wie bei der Verſendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiſtungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen 
halben Silbergroſchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief⸗Adreſſe muß der Vermerk: 

„hierauf eingezahlt Thlr. ſgr. pf.“ 
enthaiten ſein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt fein. Seinen Namen braucht der Abſender 
kieſem Vermerke nicht beizufügen — Ueber die geleiſtete Einzahlung wird dem 
Abſender ein Schein ertheiſt. 

Auf Bricfe, welche deklarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf 
recommandirte Briefe und auf Packet ⸗Adreſſen, es mogen zu denſelben ordmaire 
oder geldwerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht an⸗ 
genommen. 
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Vorerſt können Briefe oder Brief⸗Adreſſen, worauf baare Einzahlungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, nur mit den Fahrpoſten und den denſelben gleich zu achtenden 
Poſtengattungen verſandt werden. 


Am Beſtimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungs⸗ 
ſchein und zugleich der Brief oder die Brief-Adreſſe behändigt. Gegen den voll⸗ 
zogenen und unterſtegelten Schein wird dem Adreſſaten der Belrag der ſtattgefun⸗ 
denen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beſtellung des Scheines und Briefes 
durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weiſe verfahren, wie bei der Be⸗ 
ſtellung des Auslieferungsſcheines zu einem Geldbriefe. 5 

Die Mitſendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der 
Adreſſat am Orte der Poſtanſtalt wohnt, nicht ſtatt. Wohnt der Adreſſat in dem 
Umkreiſe der Poſtanſtalt, jo können mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Aus⸗ 
zahlung an die Adreſſaten mitgegeben werden. 

Henn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung ſtattgefunden hat, nach dem 
Abgangsorte zurückkommt, fo wird derſelbe dem Abſender gegen Quittung und 
Aushändigung des Einlieferungsſcheines zurückgegeben. Iſt der Abſender aͤußer⸗ 
lich nicht zu erkeunen, fo geht der Brief an die Retourbrief-Oeffnungs⸗Kommiſſton. 
Kann auch auf dieſem Wege der Abſender nicht ermittelt werden, fo wird derſelbe 
wie bei zurückgeſandten Geldbriefen zur Empfangnahme öffentlich aufgefardert. 
Meldet ſich der unbekannte Abſender zicht, To wird der Brief dem General-Poſt⸗ 
Amle eingereicht und der eingezahlte Betrag zur Poſt-Armen-Kaſſe abgeliefert. 

Die Portotaxe für dergleichen Uebermittelungen ſetzt ſich zuſammen: 


1. aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Ndreffe nach den gewoͤhn⸗ 
lichen Satzen, und 
2. aus der Einzahiungs - Gebühr, 


Die Emzahlungs-Gebühr beträgt als Minimum, nämlich für eine E nzah⸗ 
lung unter und bis zu einem Thaler incl, ½ ſgr. und fo fort für jeden Thaler 
oder Theil eines Thalers Ya [gr 5 

Es ſteht dem Abſender frei, die Sendungen frankirt oder unfrankirt aufzuge⸗ 
ben, doch kann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungsgebühr nicht von 
einander getrennt werden. 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief 
nach den für ſolche Fälle beſteherden allgemeinen Vorſchriften erhoben. Die Ein⸗ 
zahlungsgebühr bleibt ſich für alle Entfernungen gleich. 

Bei zurückzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die 
Gebühr nur für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 
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Wenn Behoͤrden, Corporationen oder Perſonen eine portofreie Rubrik ge⸗ 
brauchen, fo kann dieſeibe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr 
für die Einzahlung muß auch in ſolchen Fallen von dem Abfender oder Empfänger 
entrichtet werden. 


Das Beſtellgeld iſt dem für gewöhnliche Briefe gleich. Für Beträge, welche 
durch die Landbriefträger überbracht werden, iſt das Beſtellgeld für den Brief und 
das Geld 2 ſgr. 


Sobald die Erfahrung das Bedürfnif der einzelnen Poſtanſtalten an Zah. 
lungsmitteln für ſolche Geldzahlungen feſtgeſtellt hat, wird das General-Poſtamt 
Anordnungen treffen, damit überall die erforderlichen Summen zur prompten Ve⸗ 
richtigung der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für den Fall eines bis 
dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen Bedürfniſſes an Zahlungsmitteln ſind 
die Poſtanſtalten mit der nöthigen Juſtruktion verſehen worden. Es kann indeß 
in der erſten Zeit des Veſtehens der neuen Einrichtung dennoch der Fall eintre⸗ 
teu, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenngleich ſolche 
Fälle thunlichſt vermieden werden ſollen, fo wird doch dieſerhalb ein Entſchädi⸗ 
gungs⸗Auſpruch gegen die Poſtverwaltung nicht erhoben werden konnen. 

Berlin, den 24ſten November 1848. 


General⸗Poſt-Amt. 


III. Das nachſtehende Reſkript des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 2ten No⸗ 
vember c.: 


In der Anwendung der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 11ten Auguſt d. J., 
welche die Ablöſung der Domainen⸗Gefälle fernerhin zum 20 fachen Betrage ge⸗ 
flaitet, find Zweifel darüber entſtanden, ob dieſe Beſtimmung auch in den Fällen 
gelten ſoll, wenn in einem Vertrage oder Rezeſſe die Ablöſung zum 25fachen Be⸗ 
trage ausdrücklich verabredet iſt, oder wenn das Ablöfungs- Kapitel vor dem 11ten 
Auguſt d. J. fällig war, der Verpflichtete ſich alſo im Vorzuge befindet, oder end- 
lich, wenn das Kapital zwar nach dem 11ſten Anguſt d. I, jedoch vor Publika⸗ 
tion der Allerhöchſten Kabinetsordre im Amtsblatt eingezahlt iſt. 

Der Zweck jener Allerhoͤchſten Beſtimmung iſt, die Ablöſungen an erleichtern 
und zu befördern, und den Abloͤſungsfuß mit dem gegenwärtigen üblichen Zinsfuß 
in Einklang zu bringen. f 

Dieſelbe geftattet daher eine moͤglichſt ausgedehnte Anwendung, und ich ber 
ſtimme hiermit zur gleichmäßigen Beachtung für alle Königlichen Regierungen, vaß 
die Ablöſung der Domainen⸗Präſtationen bei allen denjenigen Zahlungen zum 
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20 fachrn Betrage zu berechnen iſt, welche nicht ſchon vor dem 11ten Auguſt d. J. 
zur Königlichen Kaſſe eingegangen ſind. ö 
Berlin, den ten Norember 1818. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez v Bonin. 


An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 


wird im Verfolg der Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 31ſten Auguſt c. hiermit 
zur öffentlichen Kenntniſt gebracht. 
Marienwerder, den 26ſten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Im Auftrage des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz bringen wir in 
Verfolg unſerer Amtsblauus⸗Bekaunkmachung vom Atem September c. hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Trieſter Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Assccurazioni ge- 
nerali“ von den Königl. Miniſterien des Iunern, ſowie für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten nunmehr auch die Verſicherungsnahmen gegen Feuersge— 
fahr geſtattet iſt. f 

Die Conceſſion iſt jedoch unter dem ausdrücklichen Vorbehalt des jederzeit 
zuläſſigen Widerrufs und unter der ausdrücklichen Bedingung eriheilt worden: 

1. daß die Geſellſchaft ſich verpflichte, in allen Rechtsſtreitigkeiten mit dieſſei⸗ 
tigen, bei ihr verſicherten Staatsangehörigen nach den dieſſeitigen Landes⸗ 
geſetzen bei den dieſſeitigen zuſtändigen Gerichten Recht zu nehmen; 

2. daß das nach Art. 47. des Geſellſchafts-Statuts vom 26ſten Dezember 
1831 zur Schlichtung von Streitigkeiten in Geſellſchafts⸗Angelegenheiten 
zu conſtitnirende Schiedsgericht der Verſchrift des Anhangs F. 41. zur 
Gerichts⸗Ordnung entſprechend, nur aus dieſſeitigen Staatsangehörigen ge⸗ 
bildet werde, und 

3. daß die Geſellſchaft in ihrer Aſſeknranz-Ordnung oder den Police-Bedin⸗ 
gungen keine Aenderung ohne zuvorige Anzeige und Zuſtimmung der dies⸗ 
ſeitigen Regierung vornehme. f 

Für den Geſchäfts⸗Betrieb der Lebensverſicherungen hat der Assicurazioni ge- 
nerali, fo lange das der Verlinſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft im Jahre 
1836 für den Umfang der Monarchie auf 15 Jahre gewährte ausſchließliche Pri⸗ 
vilegium noch in Kraft ſteht, eine ſtaatliche Anerkennung nicht ertheilt werden können. 

Marienwerder, den 23ſten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


... V. Die Puſtkowie Skrzinczisk, zum Gute Wierſch im Kreiſe Schwetz ge⸗ 
hoͤrig, hat mit unſerer Genehmigung den Namen „Grüner“ erhalten. 
Marienwerder, ben 21ſten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der Arbeitsmann Michael Wittkowski zu Schwetz hat am 22ſten Oclo⸗ 
ber c. den Manrergeſellen Dehmert, welcher in das dortige Schwarzwaſſer ge 
ſtürzt und dem Ertrinken nahe war, mit Entſchloſſenheit und Nichtachtung der eige⸗ 
nen Gefahr glücklich gerettet. 

Wir finden uns veraulaßt, dieſe menſchenfrenndliche Handlung hiermit öffent 
lich bekannt zu machen und belobend anzuerkennen. 

Marienwerder, den 22ſten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Der Kaufmann Beutler zu Biſchofswerder hat die ihm übertragene 
Agentur der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt und es iſt 
in feiner Stelle der Poſthalter Eichwald daſelöſt als Agent der gedachten Eefell- 
ſchaft beſtätigt worden. 

Marienwerder, den 27ſten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. An der Cholera erkrankt ſind angemeldet worden: 
1. Im Kreiſe Dt. Crone: 
im Dorfe Machlin ſeit d. erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
10ten November g 14 8 6 
im adl. Gute Marzdorf ſeit 


dem Sten Oktober 61 43 18 — 
im Dorfe Kunkersdorf ſeit dem 
Sten November x | 34 11 18 — 
im adl. Gute Lubsdorf ſeit dem 
14ten Oktober 2 4 16 10 6 — 
im Dorfe Borkendorf ſeit dem 
ten November 5 i 7 3 4 — 
2. Im Kreiſe Conitz: 
in der Stadt Contitz ſcit dem 
25ſten Oktober g 84 22 31 31 
im Dorfe Neu⸗Tuchel ſeit dem 
2iften Septb. 3 — 2 1 


3. Im Kreiſe Schwetz: 
in der Stadt Schwetz ſeit dem 
21ſten Septbr. re 62 39 18 5 
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im Gute Sibſau und in Kelm. erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
Sibſau ſeit dem 15ten Oktb. 28 10 14 4 

im Dorfe Rohlau ſeit dem 
20ſten Novbr. 8 ; 39 18 10 11 


4. Im Kr. Marienwerder: 
in der Stadt Marienwerder ſeit 
dem Glen Novb. ! 9 — 6 3 
im Gute Bielsk incl. der Bor- 
werke Gr. Wyremby u. Kl. 
Wyremby ſeit dem 21. und 


26. Oktb. 5 73 36 30 7 
im Dorfe Marienfelde feit d. 
13ten Novb. 11 1 10 — 
im Dorfe Roſigarten feit dem 
- 28jten Oktob. 10 2 6 2 
im Dorfe Gr. Marienau feit 
dem 29ſten Oktbr. : 2 — 1 1 
im Dorſe Kl. Marienau ſeit d. j 
29ften Oktober ; 3 — 1 2 
im Dorfe Tiefenau ſeit dem 
29 ſten Oktober ; 22 — 15 7 
im Dorfe Gr. Gartz ſeit dem 
29 ſten Oktbr. 49 10 30 9 
im 5 Liebenau ſeit d. Aften 
10 — 3 7 
im Dorfe Lalkan ſeit dem gten 
Novbr. 5 — 5 — 
im Vorwerk und Dorf Vialken 
ſeit dem 24ſten November 14 7 7 zug 
im Dorfe Gremblin ſeit dem 
20ſten November 3 2 1 — 


5. Im Kreiſe ni 
in der Stadt Graudenz ſeit 


dem 4ten Oktober. 379 201 170 8 
in d. Strafanſtalt zu Graudenz . 
ſeit dem Zıften Oktober. 6 2 5 — 


im Dorfe Neudorf ſeit dem 
Zoſten Okteber 0 5 3 2 — 


im Dorfe Kl. Tarpen fett dem 


Hen November 0 
im Dorfe Buden⸗Neudorf feit 
dem 29ſten Oktober 1 


im Gute Szcezepanken ſeit dem 
16ten November 8 

in Adl. Tursnitz ſeit d. 2oſten 
Oktober. 5 

im Dorfe Neumühl ſeit dem 
30 ſten Oktober R 

im Vorwerk Schwetz feit dem 
10ten Novbr. 5 

im Dorfe Schwetz ſeit dem 
11ten Novb. 

im Dorfe Swierkoszin ſeit b. 
10ten Novvd. 


6. Im Kreiſe Flatow; 


in der Stadt Krojauke ſeit dem 
28 ſten Okibr. . 

in Dorfe Gurſen ſeit d. Aften 

cu; 

im Dorfe Glubiezyn feit dem 
Sten Oktbr. 0 

in der Stadt Vandsburg ſeit d. 
25 ſten Oktbr. 


im Dorfe Dolnik ſeit d. 18ten 


November 

im Gute Sypniewo ſeit dem 
20ſten Nov. 

im Dorfe Auguſtowo feit dem 
Zıflen November. 

im Dorfe NRagownig feit dem 
18ten November 


7. Im Kreiſe Stupm! 


in der Stadt Stuhm feit dem 
29ſten Oktbr. > 

im Dorſe Sadluken feit dem 
28ſten Oktober f . 
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2 
im Dorfe 


im Dorfe Straszewo ſeit dem erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
31ſten Oktober 5 3 — — 3 
in der Stadt Chriſtburg ſeit 
dem 14ten Nov. 12 — a 3 
8. Im Kreiſe Schlochau: 
in der Stadt Schlochau ſeit 


dem 12ten Oktober . 76 33 39 4 
im Dorfe Stolzenfelde ſeit dem 
20ſten November 4 — 1 — 


9. In Kreiſe Roſenberg: 
in der Stadt Dt. Eylau ſeit 
dem 21ſten Oktbr. 368 140 201 27 
im Dorfe n ſeit dem 
Aten 


4 2 2 — 

im Gute Rouonig feit b. Aften 
November 4 — 2 2 

im 1 Hansdorf ſeit dem 
Aften November a 3 — 1 2 

in der Stadt Biſchofswerder . 

feit dem Iſten November 11 9 1 1 

in der Stadt Roſenberg ſeit 
dem 5ten Nov 10 4 5 1 

im Abbau Starten feit dem 
23ſten N 5 55 — 1 — 

10. = Sr. Strasburg: 

in der Stadt Strasburg ſeit 
dem 25ſten Oktbe. 279 58 182 39 

im Vorwerk Gollub ſeit dem + 

Aten Nov. N 5 1 1 3 

im Dorfe Jablonowo feit dem 
20ſten November 13 — 13 — 

in der Stadt Gollub ſeit dem 
Aten November . 4 — 1 3 


11. Im Kreiſe Löbau: * 
in der Stadt Löbau ſeit dem 


Zten Nov P 66 10 48 8 
in der Stadl Neumark ſeit d. 
22ſten November - 14 3 7 4 


im Dorfe Rakowitz feit dem 
10ten November 20 6 11 3 
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12. Im Kr. Culm: 

in der Stadt Cutm ſeit d. 2gſten erkrankt geneſen geſtorben noch krank 

Oktober . — Mr 8 1 16 5 
in der Stadt Briefen feit dem i a 

Ztend Nov. 4 — 2 2 

Marienwerder, den 1ften Dezember 1848. 
Komiglich Preußfſche Regierung Abtheilung des Innern. 


IX. Der am ten Juni 1847 von der zweiten Eskadron Königl. Sten 
Kuͤraſſter⸗Regimentes entwichene Küraſſier Johann Spiontkowski, aus Jaszcez ge⸗ 
bürtig, wird hierdurch aufgefordert, ungeſäumt zu ſeinem Truppentheile zurückzu⸗ 
kehren, ſpateſtens aber ſich in dem auf den 12ten März 1849 Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Militalr⸗Gerichts⸗Lokale zu ſein eee Vernehmung ange⸗ 
ſetzten Termine zu geſtellen. 

Im Falle ſeines Ausbleibens wird die Untersuchung geſchloſſen, er ſelbſt fuͤr 
einen Deſerteur erklärt und es wird auf Confiscation feines Vermögens erkannt 


werden. Danzig, den 23ſten November 1848. 
Königliches Gericht der zweiten Diviſion. 
X. (Fortſetzung.) 


An freiwilligen Beiträgen zuc Beſtreitung des Staatsbedarfs ſind bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe in Marienwerder vom 26ſten November bis incl. den 2ten 


Dechr. d. J. eingegangen: a. in baarem Gelde: Rthlr. 
959. von d. Freiſchulzerei⸗Beſißzer Hru. Ziemens in Poſilge 0 100 
960. „ Hofbeſſtzer Hru. Großmann in Poſilge A ‘ „ 50 
961. P. i 530 


962. d. Kön gl. Pupillen „Kollegium in Marienwerder, die Lieutenant 
* Blechſche Pupillen⸗Maſſe 
ad Nro. c. Nachzahlungen zum Gold⸗ und Silberwerth. Sl, ſg. 


301. Geutsbeſitzer Hrn. v. Gordon auf Laskowiz 412 12 
327. Juſtiz⸗Commiſſarius Hrn. Schmidt in Culm ; 20 2 
361. der Frau Hauptmann Zollern in Kalmuſen 5 2 7 23 
551. dem Bind eier. Hrn. Rux in Marienwerder a a 4 20 


568. Poſtdirektor Hrn. Pape in Thorn ? 8 } 2 1 14 


6606. Lientenant Hrn. des Barres in Culm 5 l — 18 
661. Kaufmann Hrn. Abraham Landecker in Zempelburg : — 26 
665. Kaufmann Hrn. Salamon Bukofzer in Zempeldurg i 2 24 
666. der verwittw. Frau Phibig Falck in Zempelburg as — 3 
675. dem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Wolff in Marienwerder 11 3 


680. = Apotheker Hru. Lazarowitz in Schwetz F 5 12 16 
(Fortſetzung im m nächſten Amtsblatt.) 


— —— — — mist 
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Perſonal⸗ Chtonit. 


—— —— 


XI. Ju den Monaten Juli, Anguſt und September 1848 find die in nachſtehen⸗ 


der Nachweiſung genannten Säulehrer theils proviſoriſch angeſtellt, theils defi⸗ 
Mir beſtätigt worden: 
Namen Ort Datum 
„40 der pi! der der Religion 
5 Lehrer Auſtellung Anſtellung 
1 Friedrich Zittlau Rogowko den 22. 0 1848 Evangel. 
definitiv 
2 Johann Reimann Szezepankowo, den 2. Juli 1848 kathol. 
Amts Neumark auf 1 Jahr 
3 Chriſtian Fr. Witte Gollin, den 11. Juli 1848 evangel. 
Kreis Dt. Crone auf 3 Jahre 
Eduard Feyerabend Marienfelde, den 12. Juli 1848 do. 


Herrmaun Kollwitz 
Auguſt Gohr 
Mathias Gericke 
Wilhelm Keutner 
Friske 

10] Paul Wegner 

11) Anguſt Schulz 

12 Ferdinand Mißmann 
a Auguſt Lipke 


en U He 


14 Laszinski 
15 Anton Szalkowski 


Amts Marienwerder 


Kl. Brudzaw, 
Amts Strasburg 
Hutta, 
Kreis Schwetz 
Seubersdorf, 
Kr. Marienwerder 
Garnſeedorf, 
Amts Marienwerder 
Schmirdowo, 
Kr. Flatow 

Camnmitz, 
Kreis Conitz 
Ruſchendorff, 

Kreis Dt. Crone 
Altvorwerk 


Suplinken 
Stadt Culm 


Gr. Gartz, 
Amts Mewe 


definitiv 
den 25. Juli 1848 bo. 
auf 3 Jahre 
den 25. Juli 1848 do. 


auf 2 Jahre 
den 26. Juli 1848 do. 
definitiv 
den 28. Juli 1848 do. 
definitiv 
den 6. Auguſt 1848 kathol. 
definitiv 
den 12. Auguſt 1848 ſevangel. 
definitiv 
dito kathol. 
den 13. Auguſt 1848 ſevangel. 
definitiy 
dito do. 
dito do. 


den 14. Auguſt 1848 kathol. 
definitiv 


Namen Ort Datum 
3 der der ae Me Religion 
& Lehrer Anſtellung Anſtellung 
8 — — —— —— 
160 Andreas Flatau Stadt Vandsburg den 16. ih 1848 kathol. 
f auf ahre 
17 Carl Appel Stadt Thorn Nen 26. Juli 1848 evangel. 
definitiv 
180 Johann Gebauer Stadt Stuhm den 31. eh 1848 | de. 
definitiv 
19| Carl Böck Stadt Rieſenburg den 11. Septb. 1848| do. 
definitiv 
20 Alexander Hoffmann Stadt Roſenberg dito do. 
21 Johann Scislowski Stadt Gorezuo den 24. Aug. 1848 kathol. 
ö auf 3 Jahre 
22 Waskowski Oſſowo den 10. Sept. 1848 do. 
a auf 3 Jahre 
23 Stanislaus Ronske Stewnttz den 19. Septb. 1848| do. 
definitiv 
240 Waszinski Jamielnick dito do. 
25 Anton Tychewiez Plusznitz, den 18. Sept. 1848| do. 
definitiv 
260 Franz Weilandt Radawnitz den 19. Sept. 1848| do. 
definitiv 
27 Julius Witt Kaszorreck den 20. Sept. 1848| do. 
definitiv 
28 Paul Kanczynski Nawra den 18. Sept. 1848 do. 
definitiv 
20 Friedrich Cuno Waldau den 20. Juni 1818fevangel. 


definitiv 
30 Friedrich Gleckmann Zieglershuben den 14. Aug. 1848 do. 
auf 3 Jahre 


rr 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 49.) 


